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SUDOKU
Füllen Sie das Diagramm mit 
Zahlen von 1 bis 9, wobei in je-
der Zeile, jeder Spalte und in je-
dem der neun 3×3-Felder jede 
Zahl genau einmal vorkommt.

Lösung der letzten Ausgabe

3 2
2 8

6 4
1 3

6 5 9
1 5 7 8

8 6 1
9 3 4 5 7

4 7 1

4 1 6 7 3 9 5 8 2
3 2 9 8 5 4 1 7 6
7 8 5 1 6 2 9 4 3
8 9 7 4 2 1 3 6 5
6 4 2 5 8 3 7 9 1
1 5 3 9 7 6 8 2 4
2 7 8 6 1 5 4 3 9
9 3 1 2 4 8 6 5 7
5 6 4 3 9 7 2 1 8
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3008/3009

9 1
6 2 5 7

7 6 8 3
7
8 4 1

5 3
3 4

5 2 1 9
9 6 5 2 8

9 5 8 3 4 1 7 6 2
6 2 3 5 7 8 1 9 4
4 7 1 2 9 6 8 5 3
7 3 6 1 8 9 2 4 5
8 9 4 7 5 2 6 3 1
2 1 5 4 6 3 9 8 7
1 8 2 9 3 5 4 7 6
5 6 7 8 2 4 3 1 9
3 4 9 6 1 7 5 2 8
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Markanter Anstieg des Reingewinns
Im Kanton Aargau stieg  
der steuerbare Reingewinn 
der juristischen Personen 
(ohne Vereine und Stiftungen) 
im Steuerjahr 2023 auf 
6,4 Milliarden Franken.  
Dies entsprach einem Anstieg 
von 28,8 Prozent.

AARAU – Insbesondere die Energie-
versorgungsbranche trug zu diesem Ge-
winnanstieg bei. Im selben Zeitraum 
nahm das Eigenkapital der Aargauer Un-
ternehmen um 7,8 Prozent zu. Insgesamt 
waren 31 402 juristische Personen steuer-
pflichtig, 3,6 Prozent mehr als im Vorjahr. 
Die Einnahmen aus der einfachen Kan-
tonssteuer erreichten mit 420,8 Millionen 
Franken einen neuen Höchststand. Auf-
grund der mit der Steuergesetzreform 
2022 eingeführten Tarifsenkung war der 
prozentuale Zuwachs mit 15,1 Prozent je-
doch weniger hoch als beim Reingewinn. 

Entwicklung  
der einfachen Kantonssteuer
Im Steuerjahr 2023 belief sich die einfa-
che Kantonssteuer der juristischen Per-
sonen (ohne Vereine und Stiftungen) im 
Kanton Aargau auf 420,8 Millionen Fran-
ken. Auf die ständige Wohnbevölkerung 
des Kantons umgerechnet entspricht dies 
579 Franken pro Person. Obwohl der Ge-
winnsteuersatz für den Teil des Reinge-
winns über 250 000 Franken von 7,5 Pro-
zent auf 6,5 Prozent gesenkt wurde, nahm 
die einfache Kantonssteuer gegenüber 
2022 um 15,1 Prozent zu. Im Vergleich 
zum Steuerjahr 2021 war die einfache 
Kantonssteuer sogar um knapp 25 Pro-
zent höher. Die Gewinnsteuer mach-
te 95,6 Prozent der einfachen Kantons-
steuer aus, die Kapitalsteuer 4,4 Prozent 
(davon knapp ein Drittel Mindeststeuer). 

Der Anstieg der einfachen Kantonssteu-
er ging mit höheren steuerbaren Reinge-
winnen einher: Diese nahmen im Jahres-
vergleich um 28,8 Prozent zu und erreich-
ten 2023 mit 6,4 Milliarden Franken den 
höchsten Wert seit Beginn der Zeitreihe 
im Jahr 2001. Das steuerbare Eigenkapi-
tal legte um 7,8 Prozent zu und belief sich 
Ende 2023 auf knapp 50 Milliarden Fran-
ken. Die 4 675 im Aargau steuerpflichti-
gen Vereine und Stiftungen entrichteten 
3,2 Millionen Franken einfache Kantons-
steuer (-17,6 Prozent gegenüber 2022). 
Über alle juristischen Personen (inklu-
sive Vereine und Stiftungen) belief sich 
die einfache Kantonssteuer damit auf 
424,0 Millionen Franken. 

Regionale Aspekte
In allen Aargauer Bezirken nahm die 
Anzahl der steuerpflichtigen juristischen 
Personen (ohne Vereine und Stiftungen) 
zu. Der Anstieg reichte von 2,9 Prozent 
in den Bezirken Aarau und Brugg bis 
4,6 Prozent im Bezirk Laufenburg. Ein 
Viertel der juristischen Personen war 
2023 im Bezirk Baden steuerpflichtig. 
Dort wurden 32,7 Prozent des gesamten 
Reingewinns und 35,2 Prozent des ge-
samten Eigenkapitals versteuert. Im Be-
zirk Zurzach stieg der Reingewinn ge-
genüber dem Vorjahr um 764,6 Millionen 
Franken (+445,3 Prozent). Auch die Be-
zirke Baden (+42,9 Prozent), Lenzburg 
(+30,1 Prozent), Laufenburg (+22,3 Pro-
zent) und Muri (+17,5 Prozent) verzeich-
neten markante Zuwächse. Ein deutli-
cher Rückgang des Reingewinns zeigte 
sich einzig im Bezirk Kulm (-107 Millio-
nen Franken respektive -42,1 Prozent 
im Vergleich zum Vorjahr). Umgerech-
net auf die ständige Wohnbevölkerung 
war die einfache Kantonssteuer im Be-
zirk Zurzach mit 1626 Franken pro Per-
son mit Abstand am höchsten. Den nied-
rigsten Wert wies der Bezirk Kulm mit 
213 Franken pro Person auf. 

Verteilung nach Branche
Der Anteil des sekundären Sektors (In-
dustrie und Produktion) am gesamten 
Reingewinn stieg von 38,5 Prozent im Jahr 
2022 auf 54,8 Prozent im Jahr 2023. Ge-
tragen wurde diese Entwicklung von der 
Branche Energieversorgung, deren insge-
samt erwirtschaftete Reingewinn sich ge-
genüber dem Vorjahr um 244,0 Prozent auf 
1,9 Milliarden Franken steigerte. Das ver-
arbeitende Gewerbe erhöhte den Reinge-
winn im Jahresvergleich um 16,0 Prozent 
und trug mit 1,2 Milliarden Franken am 
zweitmeisten zum Gesamtreingewinn bei. 
Der tertiäre Sektor (Dienstleistungen) 
erwirtschaftete 44,9 Prozent des Reinge-
winns. Innerhalb des Dienstleistungssek-
tors leistete der Handel mit 1,1 Milliar-
den Franken den grössten Beitrag. Beim 
steuerbaren Eigenkapital entfiel knapp 
ein Viertel (12,3 Milliarden Franken) auf 
die Branche Finanz- und Versicherungs-
dienstleistungen. Weitere grosse Antei-
le am Gesamteigenkapital im Kanton 
Aargau hielten das verarbeitende Ge-
werbe (14,0 Prozent), die Energieversor-
gung (13,6 Prozent), das Grundstück- und 
Wohnungswesen (13,4 Prozent) sowie der 
Handel (11,1 Prozent). 

Steuern  
auf Kantons- und Gemeindeebene
Die einfache Kantonssteuer (100 Prozent 
Steuer) bildet die Steuerbasis. Die tat-
sächliche Steuerbelastung ergibt sich erst 
nach Berücksichtigung der Zuschläge zur 
einfachen Kantonssteuer. Im Steuerjahr 
2023 blieb die gesamte Steuerbelastung 
mit 168 Prozent erneut unverändert. Sie 
setzte sich zusammen aus der ordentli-
chen Kantonssteuer (107 Prozent), dem 
Kantonssteuerzuschlag (-4 Prozent), dem 
Finanzausgleichszuschlag (6 Prozent) so-
wie den Gemeindesteuern (59 Prozent). 
Die tatsächlichen Steuereinnahmen über 
alle juristischen Personen beliefen sich 
auf 712,3 Millionen Franken.

Verhaftungen nach  
Diebstählen und Einbrüchen
ENNETBADEN/VILLMERGEN – In der 
Nacht auf Donnerstag nahm die Kan-
tonspolizei in Ennetbaden einen mut-
masslichen Dieb fest, der zuvor Gegen-
stände aus Autos entwendet haben soll. 
In Villmergen nahm die Polizei etwa drei 
Stunden später einen weiteren Mann fest, 
der im Verdacht steht, in Büroräumlich-
keiten sowie Kellerabteile eingebrochen 
zu sein.

Eine Drittperson meldete kurz nach 
Mitternacht eine verdächtige Person an 
der Höhtalstrasse in Ennetbaden. Ge-
mäss Meldung ging der Mann von Auto 
zu Auto und hielt sich teilweise in den 
Fahrzeugen auf. Zudem soll er mit ei-
nem Auto vorgefahren sein. Mehrere Pa-
trouillen rückten daraufhin aus. Beamte 
der Stadtpolizei Baden hielten den Ver-
dächtigen weniger als 15 Minuten später 
im erwähnten Auto an und kontrollierte 
ihn. Beim Mann handelt es sich um ei-
nen 34-jährigen Algerier. Abklärungen 
ergaben unter anderem, dass das Fahr-
zeug zuvor als gestohlen gemeldet war. 
Bei der Kontrolle des Quartiers stellte 
die Polizei zudem fest, dass weitere Fahr-

zeuge durchsucht worden waren. Polizis-
ten nahmen den Mann fest. Sie klären 
nun ab, in welchem Zusammenhang die-
ser mit den Delikten steht. Die Staatsan-
waltschaft eröffnete eine Untersuchung.

Rund drei Stunden später meldete 
eine weitere Drittperson der Polizei ver-
dächtige Geräusche aus dem Keller eines 
Mehrfamilienhauses an der Unterdorf-
strasse in Villmergen. Kurz darauf ent-
fernte sich ein junger Mann mit einem 
E-Trottinett. Eine ausgerückte Patrouille 
hielt den Verdächtigen knapp eine halbe 
Stunde später an. Beim Mann handelt es 
sich um einen 38-jährigen Schweizer aus 
der Region. In seinen Effekten führte er 
unter anderem Lebensmittel, Münzgeld 
in einem Couvert, ein iPad sowie Werk-
zeuge mit sich. Nach ersten Erkenntnis-
sen besteht der Verdacht, dass der Mann 
zunächst in Büroräumlichkeiten und an-
schliessend in Kellerabteile eines Mehr-
familienhauses eingebrochen war. Kan-
tonspolizisten nahmen auch diesen Mann 
fest und klären dessen Beteiligung an den 
Delikten ab. Die Staatsanwaltschaft er-
öffnete eine Untersuchung.

Marienvesper  
von Monteverdi
WETTINGEN/GEBENSTORF – Nach-
dem es im vergangenen Jahr gemein-
sam mit Eric Whitacre auftreten durf-
te, dem wohl berühmtesten zeitgenössi-
schen Chorkomponisten der klassischen 
Welt, kehrt das Vocalino Wettingen für 
das Jahr 2026 zu seinen Wurzeln zurück. 
Einst entstanden als Ensemble für Alte 
Musik, widmet sich das Vocalino der Ma-
rienvesper von Claudio Monteverdi. Im 
Oktober dieses Jahres darf es, begleitet 
von einem 14-köpfigen Instrumentalen-
semble, mit der Aufführung dieses Meis-
terwerks der Renaissance die 13. Men-
delssohntage Aarau eröffnen.

Das Vocalino Wettingen ist ein Chor 
von jungen, ambitionierten Laiensängern 
aus der Region. Er besteht überwiegend 
aus Ehemaligen der Kantonsschule Wet-
tingen. Diese setzt seit Jahrzehnten einen 
Schwerpunkt auf die musikalische Aus-
bildung seiner Schülerinnen und Schü-
ler. Daraus entstehen immer wieder ex-
zellente Profimusiker. Andere ziehen es 
vor, sich nach der Matur in ihrer Freizeit 
der Chormusik zu widmen. Im Ehemali-
genchor der Kanti Wettingen praktizie-
ren sie seit nun über 20 Jahren Musik auf 
hohem Niveau.

Mit Engagements und Konzerttourne-
en im In- und Ausland hat sich der junge 
Chor unterdessen weit über die Kantons-
grenzen einen Namen gemacht. Das Vo-
calino bleibt aber fest im Kanton Aargau 
verankert. Nach einem Adventskonzert 
im Jahr 2022 kehrt es am 31. Mai nach 
Gebenstorf zurück und bringt Auszü-
ge aus Monteverdis Marienvesper mit. 
Ein Tag davor wird der Chor zum ers-
ten Mal seit ihrer Renovation wieder in 
der Klosterkirche Wettingen auftreten, 
seiner musikalischen Heimat seit der 
Gründung. Die Auszüge aus der Mari-
envesper werden mit Generalbass (Lysi-
ane Salzmann) und historischen Instru-
menten aufgeführt (Silas Bischoff, The-
orbe, und Leonardo Bortolotto, Violone). 
Ergänzt wird das Programm «Ad Fon-
tes» mit weiteren geistlichen Chorwer-
ken aus dem vielfältigen Repertoire des 
Chors. Die Konzerte finden am 30. Mai, 
um 19.30 Uhr, Klosterkirche Wettingen, 
und 31. Mai, um 17.30 Uhr, reformierte 
Kirche Gebenstorf, statt (Kollekte).

Unbekannter überfällt 
Tankstellenshop
REINACH  AG – Ein Vermummter hat 
am frühen Mittwochmorgen einen Tank-
stellenshop einer Coop-Tankstelle über-
fallen. Er war laut Kantonspolizei mit 
einem Messer bewaffnet und erbeutete 
einige 100 Franken Bargeld. Als die An-
gestellte kurz vor 5 Uhr den Laden an der 
Aarauerstrasse öffnen wollte, traf sie am 
Eingang auf einen vermummten, schwarz 
gekleideten Mann. Der Mann hat sie mit 
dem Messer bedroht, sie ins Innere des 
Ladens gedrängt und Geld gefordert hat. 
«Augenblicke später» ergriff er die Flucht. 
Die Polizei hat laut eigenen Angaben eine 
Fahndung mit etlichen Patrouillen gestar-
tet. Der Mann blieb jedoch verschwunden.

Polizisten zeigen 
Vergiftungssymptome
STRENGELBACH AG – In der Ge-
meinde hat die Kantonspolizei eine 
leblose Person gefunden. Es dürfte 
sich um Suizid durch die Einnahme 
von Gift handeln, sagt die Polizei. 
Mehrere aufgebotene Einsatzkräfte 
hätten ausserdem Vergiftungssymp-
tome wie Übelkeit und Schwindel ge-
zeigt. Für die Bevölkerung bestehe 
keine Gefahr.

Der Kantonspolizei ist gestern 
Freitagmorgen, kurz nach 8 Uhr, ge-
meldet worden, dass sich in einem 
Mehrfamilienhaus in Strengelbach 
eine leblose Person befindet. Die 
aufgebotenen Rettungskräfte haben 
nur noch den Tod der Person feststel-
len können. Das Gift dürfte sich je-
doch verflüchtigt haben, sodass Ein-
satzkräfte, die nah an der Person wa-
ren, damit in Kontakt gekommen 
sein dürften. Die Einsatzkräfte, wel-
che Vergiftungssymptome aufweisen, 
werden derzeit von Sanitätern behan-
delt, teilte die Kantonspolizei weiter 
mit. Ausserdem war die Chemiewehr 
vor Ort und hat die Wohnung abge-
sperrt. Auch das Kantonale Katastro-
pheneinsatzelement steht im Einsatz. 
Die Wohnung wird untersucht.


